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Franlsurt a. O. —- General- 
leutnant Schach, Kommandeur der 
s. Division, wurde in Genehmigung- 
seines Abschiedsgesuches mit der ge-; 
schlichen Pension zur Disposition ge-? stellt. 

Der Köchin Auguste Schmoldt, die1 
am I. Juli d. J. aus eine Löjiihrige 
treue Dienstzeit bei ihrer Dienstherr-; 
schast zurückblicken konnte, wurde sei-! 
tens des Vaterlandischen Frauenver- H 
eins am genannten Tage um Zeichen 
der Anertennung eine werthvolle( 
Brosche als Ehrengeschenk überreicht. 
Es ist eine ständige Einrichtung des 
Baterliindischen Frauen- UVereins der- 
artige Geschente siir treue Dienste zu 
verleihen. i 

Gu den. — Der bisherige intui- 
mistische Bantvorstand Jeßnißer da- 
hier wurde zum Bantvorstand, der 
bisherige Buchhalterei-Assistent Fried- 
rich Schulz in Cottbus zum Bank- 
duchhalter ernannt. ! L et s chin. —- Das 50jiilirige Ju- 
biliimnssest des Männergesangvereins 
Germania fand aus dem neu errichte- 
ten Spiel- und Turnplah unter Be- 
theilignng von 18 eingeladenen Ver-l 
einen statt- 

Peitz —— Durch Kaus ging die! 
Reiersche, sriiher Glettesche Plantagei 
in die Hände des gräflichen Obersör- 
sters Dubert in Straupitz über Der! 
Morgen wurde mit 600 Mi. bezahlt. ( S o r a u. —- Vor mehreren Jahren s 

stistete Kommerzienrath Bahn dahier? 
sum Andenken an seine Gattin eins 
Kapital von 150,000 Mart siir die? 
Armen der Stadt. Jn seiner Familie 
sand bald eine Silberhochzeit statt 
und aus diesem Anlaß überreichte der 
Stifter dem Magistrat 10,000 Matt 
zur Erweiterung der Stiftung. 

Charlottenbof. —- Der hie- 
sige Rittergutöbesitzer v. Klitzing be- 
ging im Kreise feiner Familie und 
zahlreicher Freunde den Tag, an dem 
er vor 40 Jahren das Erbe feiner Vä- 
ter angetreten hatte. Am Abend 
brachten die Kriegervereine von Char- 
lottenhof und Diedersbof dem Jubi-" 
iar einen Fackelzug 

Ostpreussem 
Königsberg —- Der Hilfs- 

fchaffner Anton Toltsdorf aus Allen- 
ftein, verheirath und Vater eines 
Kindes, wurde auf dem Rangierbabns 
bof von einem eintaufenden Ferngiis 
terzuge überfahren und völlig zer- 
nmlrnt. 

Braunsberg. — Der Pferde- 
bändler Weste ans Königsberg, der 
mit einem Pferde Transport vom 

Pferdemarkt Wehlau nnd Nürnberg 
begriffen war, ift auf der Strecke 
Königsberg - Braunsberg in dern 
Transporttvagen von einem Pferde 
erschlagen worden. Weste wurde auf 
dem hiesigen Bahnhof im Wagen todt 
aufgefunden. Durch einen Arzt wurde 
Tod infolge huffchlags festgestellt. 

westpreussem 
Danzia. —- Kiir lich konnte der 

Biersieder Valentin ehrmann aus 
eine 25iährige Thätigleit in »der 
Brauerei von E. Rodenacter hier 
zurückblicken, wobei der Jubilar in 
Anerlennung seiner Dienste von Sei- 
ten der Firma beglückwünscht und 
ihm ein Spartassenbuch uberreicht 
wurde- 

Eulm see. —- Der Bahnarbeiter 
Bansleben gerieth aus dem hiesigen 

uptbahnhose beim Rangiren zwi- 
chen die Pusser und erlitt so schwere 

Verletzungen. saß er nach einigen 
Stun« en starb· 

Koniy —- Vom Blitz erschlagen 
wurde an freiem Felde der 9öhrige 
Sohn des Besi ers Bernhard tto in 
Abbau ngpo l bei Prechlau. 

sogen 
Bromberg-.——Der Eisenbahn- 

nrinister hat die Eisenbahndirettion 
Bromberg mit den Vorarbeiten siir 
eine Bashnlinie Flatow—-Plienitz—— 
Deutsch- Krone mit einer Abzweigung 
nach Jastrow betraut. 

Koschmim —Am7 Juli wurde 
dier das mit einem Kostenauswand 
von 92,000 Mart erbaute neue Kreis- 
tiindehrus seierlichst eingeweiht. Aus 
ieiem Anlaß sand ein Kreistng statt, 

welchem der itiegierungspriisioenttirah 
mer beiwohnte. 

Paulödors —— Das letzte pol- 
nische Gut ging hier an einen Deut- 
schen über und ist jetzt der Ort voll- 
kommen deutsch besiedeli. 

ocmmckno 
Bolgen. —- Daö Brennereii 

Rittergnt Bolgen im Dramburger 
Kreise erwarls siir 742,000 Mart 

err Obiar von Sydow-30pprt. Die 
ebergabe ist bereits erfolgt. 
Greisswald —- keuer zer- 

störte aus dem Gute Gribenow bei 
Levenhagen die große Scheune, wo- 
bei zahlreickes Vieh, Ruhe nnd Pferde 
umgekommen sind Auch größere 
Futtervorriithe sind mitverbrannt. Es 
wird Brandstiftung vermuthet. 

Groß- Möllen. -— Ein aris- 
sieres Feuer hat bei Py rih gewinkt Es rou «e ein Familienhaut 
sauern ahnte, zwei Ställ- und eine 

Scheune in Asche gelegt Außer Fut: tervorriithen nnd eini 
schriftlichen Maschinen Jud eine grö- 
ssere Anzahl Rinber in den Flammen( 
umgekommen. i 

K öslin. —- Die Stadtverordne- 
ten beschlossen, den Bau einer höhe- ! 
ten Mädchenfchule Der Bau ist an! 
sich aus zrrta 330,000 Mart veran 

schlagt, hierzu kommen die Kosten für 
Grunderwerb Einrichtung u. s. w 
und werden daher fiir genannten 
giweck rund 4()(),0()0 Matt angespr- 

ert. 
Schleswtg-dolotetn. 

Barmstedt. —- Der Kampfge- 
nosfenverein von 1870X71 ernanntes 
den langjährigen früheren Vorsitzen-; 
den Aug. Bähn zum Ehrenvorsihen-’ 
den und hat beschlossen, unter Einla-! 
dung der verschiedensten Korporatio- 
nen und Vereine hier die 40jiihtige 
Wiederkehr der Sedanfeier am 4. ! 

September zu feiern. 
Broacker.—Ein hiibsches Stück 

wertthiitiger Nächstenliebe ist der hier! 
seit Jahresfrist bestehende Zusammen- ! schluß von 76 eingesesfenen Familien. 

Ausgabe und Zweck dieses Zusammen- 
schlusseö ist es, in Fällen. wo die 
haussrau nicht den Herd besorgeni 
kann, besonders aber in Krankheits- 
fällen, die Betroffenen unentgeitiich 
mit Mittagessen zu versorgen. Jm 
letzten halbjahr wurden 582 Portio-? 
nen Essen in die Häuser ertrankter 
und vom Mißgeschick heimgesuchter 
Mitbiirger gebracht. 

Scblcsicib 
Breslau. —- Zum Pfarrer der’ 

Adalberttirche ift der bisherige Pfarr-; 
adminiftrator der Dorotbeen Kirche 
Max Fennig ernannt worden. Sein 
Nachfolger als Pfarrer von St. Do- 
rothea ift Stadtpfarrer L. Schramrn; 
in Frankfurt a. O. geworden. 

Deutfch Krawarn —- Fa-» 
britbefiser Max Pintus in Neustadt 
OS. bat das Rittergut Reuhof bei: 
Deutfch-Krawarn von dem bisherigen 
Besider Karl Kroll in Friedersdorf 
Iäuflich erworben. Das Gut ift 
364,6 Heitar gron und hat einen 
Grundfteuer Reinertrag von sle 
Mark. 

Gloga u. ——— Das Pionierbatail- 
lon No. 5 errichtet zum Andenken an 

feine im Feldzuge 1870—71 gefalle- 
3nen und derwundeten Angehörigen 
Hauf dem herrenberge bei Wörth ein 
» Denkmal. Die Enthüllung des Denk- 
s mais findet am 6. August ftatt. 
J H i r f ch b e r g.——Jn einem Stein- 

bruch bei Boder-Ullersdorf, in dem 
Steine fiir den Thalfperrenbau bei 

«Mauer gebrochen werden, wurden 
Weint Sprengen drei Mann getödtet 
und einer fchwer verleht Von den 

« Getödteten ift einer ein Deutscher, der 
Schießmeister Stark, die übrigen sind 
Umständen Die Urfache des Unglüas 
ift noch nicht feftgeftellt. 

Sachsen und Thüringen 
Eise n n ch. —-- Das Schwurgericht 

verurtheilte den Bäckergehilsen Polz 
we en Ermordung der Bäckerehesrau 
W rsing in Mehtig zum Tode. 

Das Schwurgericht verurtheilte den 
Werkmeister lemmig - Georgenthal 
wegen Brandtistung zu drei Jahren 
Zitchthaus. 

Ersurt: — Die hiesige Stras- 
tammer verurtheilte den Oberpost- 
schassner Wuth wegen Unterschlagung 
von Geldsendungen im Betrage von 

62«,000 Mart zu sechs Jahren und 
seine Ehesrau zu 8 Jahren Gesäng- 
nisz, außerdem beide zu je 5 Jahren 
Ehrverlust. 

Halle. —- Der Inhaber der hie- 
sigen Alteisensirma Jakob, O. Jakob, 
wurde wegen Durchstechereien mit den 
Wiegemeistern der Hallischen Maschi- 
nensabrit zu 9 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. Die Gesellschast leitet 
nunmehr eine Schadenersatztlage in 

Höhe von 22,000 Mart gegen ihn 
ein. 

Die Stadtverorbneten haben iiir 
den Bau eines Realgymnasiums 723,- 
000 Mart bewilligt. 

ha rs l e ben. -— Der Csbaussek 
wärter Färster seierte mit seiner Ehe- 
srau das Fest der diamantenen Hoch- 
zeit. Die Jubelbr.mt ist 83 und ihr 
Gotte 84 Jahre alt. Beide ersreuen 
sich noch törperlicher und geistiger 
Frische. Frau Förster besorgt noch 
regelmäßig ihren Griimvaarenhandel 
nach halbersiadt s 

heringem —- Kiirzlich besuchte 
der Polizeisergeant Spiller seine im 
Rachbardorse Windehausen wohnenden 
Eltern. Später begab er sich mit ei- 
nem geladenen Gewehr nach deml 
Garten. um Sperlinge zu schießens 
Aus dem Heimwege versetzte er einem» 
Schweine mit dem Getvehrtolben einen i 

Stoß, dabei entlud sich das Gewehr,i 
und Spiller wurde durch den Schuß« 
der ihm in den Leib ging, schwer ver-H 
legt. i 

Mühlhausen. —- Am 5. Julii 
erschoß der 19-sährige Lederarbeiteri 
N. seine 17-jährige Geliebte Schmidts Dann tödtete er sich selbst. Als man 

das Paar aussand, gab das Mädchen i 
noch schwache Lebenszeichen von sich. 
Es wurde in hossnungslosem Zustande 
in das Krankenhaus geschatst. 

Jn der Walter’fchen Fabrik inDach- 
rieden stürzte eine Mauer, die umge- 
legt werden sollte, vorzeitig ein. Sie 
erfchlug den Polier Steffen von hier 
und verlehte einen zweiten Maurer 
fehr fchwer. Steffen hinterläßt eine 
Wittwe mit sechs Kindern. 

Rbetnlnnd und Westpbnlm 
Bochuin. —- Die auf der Zeche 

,,Hafenwintel«« beim Ausbau der 
Bremstammer durch herabftürzende 
Gesteins-nassen verfchiitteten Hauer 
Gebrüder Neubaus wurden nach 
zweitägigen Arbeiten gerettet. 

Düffeldvrf. —- Dem Pfarrer 
Esset von St. Rochus ist der Rothe 
Adlerorden vierter Klasse verlieben 
und von Herrn Oberregierungsrath 
Cvfack überretcht worden. 

hatnrn t. W. —- Der Gaftwirth 
Scheele in Gehrden wollte von feinem 
Felde Heu holen. Als er einen Berg 
hinunterfahr, verfagte die Bremfe des 
Wagens. Das Gefährt wurde gegen 
einen Baum geschleudert, wobei der 
Gaftwirth sofort getödtet wurde. 
Seine Frau und fein Sohn wurden 
ebenfalls fchwer verletzt. Eine mit- 
fahrende Frau und drei weitere Per- 
sonen kamen mit leichteren Verwun- 
gen davon. 

Duisburg. —- Ein Söhnchen 
der Familie Biwonsti in Duisburg- 
Meiderich kletterte an dem Gitter des 
Baltons der erften Etage hinauf, be- 
lam das Uebergetvicht und ftiirzte auf 

Zie Straße hinab, wo es todt liegen 
lieb. 

Hinsbeck.—3ur Feier des 200- 
jiibrigen Bestehens der hiesigen Schü- 
tzengilde wurde ein großer Festzug 
veranstaltet, an welchem zahlreiche 
Schüyenvereiue aus der Umgegend 
und auch ein Verein aus Venlo theil- 
nahmen. Der Bürgermeister hob in 
einer Ansprache aus dem Marttplatz 
die guten Beziehungen der deutschen 
und holländifchen Grenzbediilterung 
hervor und überreichte dann dem 
Jubilar:Vereiit einen ihm vom Kaiser 
verliehenen Schützen Adler. 

Klevr. —- Hier wurde von dem 
Bahnwärter des Postens am Bahn- 
hofe Thiergarten der Linie Klebe- 
Nymegen der 20 Jahre alte Motten- 
arbeiter Jakob Lamers aus Kronen- 
burg todt aufgefunden. Es wird ver- 

muthet, daß Lamers bei dem Versuche, 
aus den abfahrenden Zug zu springen, 
unter die Räder gerieth. 
Rannovek und Braunscbwetg. 

Altenbruch. —- Der Brieftrii— 
get Gerteng von hier, der zu einer 
Nachlur in Dobrocl weilte und dort 
von einem Spaziergange in den 
Wald, wie gemeldet, nicht zurückge- 
kehrt war, wurde reichlich eine Woche 
nach feinem Verfchwinden im Dickicht 
als Leiche aufgefunden. 

Harburg — Mit fünftausend 
Mart flüchtig geworden ist ein 16- 
fährt er Lehrling der Firma M. 
Hirs , Waarenhaus. Er hatte gehört, 
wie einem anderen Lehrling der Auf- 
trag zum Abholen des Geldes von 
der Bank gegeben worden war. Die- 
fcm ging er nach und wußte ihn durch 
die falsche Erzählung, bei ihm zu 
Hause sei etwas vorgefallen, er solle 
sofort nach Hause gehen und ihm das- 

Geldabhvlen überlassen, zur Hergabe 
des Schects zu bestimmen. 

Jsenbüttel. ——— Eine förmliche 
Revolte veranstalteten hier die aus 
dem Ritter-gute beschäftigten ausliin 
dischen Arbeiter, welche streiten. Die 
beiden Rädelsfiihrer wurden verhaftet 
und dem Gifhorner Gefängniß zuge 
stinkt 

Hainholz. —- Beim Baden er- 

trunten ist in der Kiesgruhe bei Her- 
renhausen ein 24jähriger Mann Na- 
mens Schniidt aus Hainholz. Der 
junge Mann hatte im Wasser anschei- 
nend einen Herzschlag belommen. Die 
Leiche konnte gleich daraus geborgen 
werden. 

Klein Bettel. —Einen ent- 
schlichen Tod fand der 37"öhrige 
Fuhrmann Gottholsd Engelichmidt 
dahier. Beim Steinesahren kam sein 
Wagen wegen Versagens der Bremse 
in’s schnellere Fahrw- Er sprang 
nach vorn, um die Pferde aufzuhal- 
ten. Plötzlich stürzte der Wagen uni, 
ihn unter sich begrabend. Trotz so- 
sortiger Hälse konnte der Bedauerns- 
tvetthe nur als Leiche geborgen wer 

den. Er hinterläszt eine Wittwe und 
4 Kinder- 

Oeclrlenbura. 
Ludwigslust. —- Der Polizei- 

diener Dethloss, der aus dem Amte 
schied, erhielt von dem Groszherzoge 
sür langjäshrige treue Dienstzeit sein 
Bildniß. Dethloss diente früher im 
Dragoner - Reginient No. 17, war 

Tsheilnehmer der Feldzüge 1866 und 
1870—71 und wurde 1874 als Poli- 
zeidiener angestellt« 

Malchow. — Kürzlich trat »der 
Stadtsekretär Rud. Schott, der seit 
3177 Jahren hier in diesem Amte 
thättg war, in den Ruhestund. Von 
dem Großherzoge wurde ihm bei sei- 
nem Scheiden aus dem Amte das 
Verdienstlreuz in Silber sdes Hausori 
dens der Wendischen Krone verliehen. 
Das Amt eines Stadtsetretiirs ist 
dem bisheriaen Rathregistrator Hans 

quchholz verliehen worden. Zum 
Rathsregistrator ist der bisherige 
Ratbsdiätar Willy Papenbrock er-s 
nannt worden. 

wannme 
Oldenburg. — Der Eltern- 

und Brudermörder Denler wurde vom 

Schwurgericht wegen Mordes an sei- 
nem Bruder zum Tode und wegen 
vorsätzlicher Tödtung seiner Eltern 
zweimal zu lebenslänglicher Zucht- 
hausstrase verurtheilt. Der Verbrecher 
blieb bis zum letzten Augenblick beim 
Leugnen. Er versuchte zwei Complicen 
vorzutäuschen, deren Namen er, weil 
et einer geheimen Verbrecher - Gesell- 
schaft angehöre, nicht nennen dürste. 
Die Sachverständigen erklärten ihn 
sük geistig normal. —- Die neunjähri- 
ge Tochter des Obersten v. Nonen- 
heim vom Ostfr. Feldart-Regt. No. 
62 hier stürzte so unglücklich die Trep- 
pe hinunter, daß sie einen Genickerch 
erlitt und gleich daraus verschied.v 

trete Städte. 
Hamburg. —- Ein Unsall er-« 

eignete sich beim Neubau des Rath-; 
hattobotels, Ecke Plan und Rathhaus- 
nmrtt. Dort wurde der Manns-ar- 
beitsmann Karl Tidemann von einer 
herabsallensden Eisenstange am Kopf 
schwer verletzt. 

dessen-Darmstadt. 
Frankfurt a. M. —- Der 12- 

jährige Schüler Walter Hansack mach- 
te sich-in seiner im dritten Stock des 
Hauses Nibelungen-Allee 25 gelegenen 
elterlichen Wohnung am Fenster zu 
schaffen. Plötzlich verlor er das 
Gleichgewicht und stürzte in den ze- 
mentirten Hos, wo er schwer verletzt 
liegen blieb. 

Darmstadt. — Der Großher- 
zog hat der Krankenpslegerin des 
Aliec Frauen Vereins für Kran- 
tenpslege im Groherzogthum Hessen, 
Schwester Emilie Ferber in Bad 
Nauheim das Dienstauszeichnungs- 
lreuz sür Krankenpslege verliehen. 

Jn den Ruhestand versetzt wurde 
der Kanzlist bei der Oberrechnungs- 

tammer Michael Nebhuth aus sein 
Nachsuchen bis zur Wiederherstellung 
feiner Gesundheit mit Wirlug vom 
"l. August d. J. an- 

Islessewnassaih 
C asse l. —- Dem Rentner Georg 

Bode zu Hanau ist der KgL Kronen- 
orden dritter Klasse, dem Lehrer und 
Kantor Georg Hassenpslug zu Fried- 
los lKreis Hersteld) der Adler der 
Jnhaber des Königl. Hausordens von 

Hohenzollerm dem Jnstallateur To- 
bas Meier zu Marburg das Allge- 
meine Ehrenzeichen verliehen worden. 

Brit den au· — Der im Keßler- 
schen Sägewert beschäftigte Heizer 
Andreas Biederich gerieth in die 
Trank-mission und wurde mehreremal 
herumgeschleudert; hierbei erlitt er 

so schwere Verletzungen, daß er als- 
bald verstarb. 

Jn Rädelmaier bei Neustadt stürzte 
die Bauerssrau Cäcilie Wagner beim 
Eiersuchen von der Leiter und erlitt 
einen schweren Schädelbruch. 

Sachsen- 
Dre sden. -— Nach einer 40jäh- 

rigen Thiitigteit iin Dienste seiner 
Geburtsstadt Dresden, darunter 25 
Jahre als städtischer Direktor des von 

ihm 1862 begründeten und 1875 der 
Oeffentlichieit iibergebenen Körner- 
Museum-Z im Körner Schillerhcuse, 
beging Herr Hofrath Dr. Peschel in 
noch voller geistiger und körperlicher 
Rüstigkeit kürzlich-die Feier seines 75. 
Geburtstages. 

B a d E l st e r. —— Vor sast zwan- 
zig Jahren starb hier am Herzschlag 
die Guttin eines reichen Brasilias 
vers, Namens Molitor, deren Leiche 
hier beigesetzt wurde. Alljährlich kam- 
seither der Mann nach hier-, um das 
Grab der Todten auszusuchen Auch 
heuer traf er wieder ein, doch an ei- 
nem Abend erlitt er unmittelbar nach 
dem Verlassen des Cases einen tödt- 
lichen Schlag.mf.1ll. Er wurde an 

der Seite der Gattin, deren Grab er 

so lange treu gepflegt, beigesetzt. 
Karbitz i. B. —— Der 83 Jahre 

alte Pfeiindner Joses Lache hat durch 
Erhängen seinem Leben ein Ende ge- 
macht. L.1ehe, der die Beseßung der 
Walachai und den Feldzug 1859 mit- 
gemacht hat, war in letzter Zeit 
kränklich. 

Roßwein. —- Durch Blitzschlag 
brannte iin benachbarten Ossig die 
Scheune des Gutsbesitzers Wagner 
nieder. 

Innern. 
Ba mberg. —-— Jn der Station 

Kiips kam der Lehrer Mehlhorn in- 
folge vorzeitigen Abspringens unter 
die Räder eines Zuges, wobei ihm 
beide Beine abgesnhren wurden. Er 
starb bald nach seiner Verbringung 
ins Krankenhaus nach Kronach 

B r a u n a u. —- Hier ist eine weit 
und breit bekannte Persönlichkeit 
herr Weinwirth Hirner, genannt »der 
alte Weinhans«, in hohem Alter ge- 
starben. 

Freising — Der Rentner Fus- 
kius Lan erer, der 18 Jahre Mitgiied 

des Gemeinde-Kollegiums und lang- 
jähriger Kirchenftiftungs - Verwalter 
war, ist im 69. Lebensjahre gestorben. 

Furth bei Oberhachting. — Jn 
der Nacht brannte »das Anweer des 
Gütlers Karl Schuster dahier bis aus 
die Grundmauern nieder. Das Feuer 
brach in dem eustadel aus und ver- 
breitete sich ra ch auf sämmtliche Ge- 
bäulichleiten. Die anohner konn- 
ten nur mit Mühe noch das Vieh aus 
der Stallung ziehen. Sämmtliche 
Einrichtungsgegenstände sowie die 
Ernteoorrätshe verbrannten. 

Jn g o l st a d t. — Ein vierjähri- 
ges Kind erfchral vor einem Trupps 
Soldaten und fiel bei Groß-Mering. 
in die Donau. Die Mutter des Kin-» 
des sprang nach unv beide wurdens 
von der hochgehenden Donau fortge-’ 
rissen. Der Soldat Karl ranll von» 
der 5. Kompagnie des 10. nfanterie-; 
Regiments bemerkte dies, sprang in 
die Donau nnd rettete beide mit eige- 
ner Lebensgefahr, nachdem Mutter 
und Kind schon 80 Meter vom Ufer 
abgetrieben waren. 

Thu r n. — Hier schlug der Blitz« 
in das Antvesen des Gütlers Sieben-; 
haar und tödtete das am Ofen ste-! 
hende fünfjährige Töchterchen Sie- 
benhaars; die übrigen im Zimmer 
anwesenden Personen blieben unver-; 
letzt. l 

Unterhohenreuth. —- Der? 
Oelonom Specht dahier seyte sein 
vierjähriges Söhnchen auf einen mit 
Pferden bespannten Wagen. Als das; 
Kind in feiner Freude auf die Thiere- 
einhieb, schlug eines derselben aus! 
und zertriiininerte ihm den Schädelj 
Der Knabe war sofort todt. 

Inselnme 
Fr anlenthai. — Die 23 

;Jahre alte Dienftinagd Elise Kall- 
J mann von hier trank gegen 12 Uhr in 
tfelbstmörderifcher Absicht ein Fläsch- 

chen LysoL Das Mädchen wird ge- 
nefen. 

s Jrlbach. — Es wurde unweit 

sAllmersdorf bei Abensberg derDienst- 
-kn«echt Georg Biichl von Jrlbach auf 
Ider Landstraße erstochen aufgefunden 
iAls Thäter kommen Dienfttnechte von 

sMantellirchen in Betracht. mit denen 

Useer Getödtete Streit gehabt haben 
s o 

Hettenleidelhein1. —- Der 
in den 30er Jahren stehende, in den 
Tonwerten ,,Union« beschäftigte ledige 
Arbeiter Nit. Mitriicler verunglückte 
beim Holzsällen derart, daß der Tod 
sofort eintrat. 

Kaiserslantern — Der 
Fuhrmann Wolf und seine Frau 
wurden in einer Lehmgrube verschüt- 
tet. Die Frau ist todt, der Mann 

s tödtlich verletzt. 
württemberg. 

i Gmiind —— Jn der Gemeinde- 
rathssitzung wurde Revisor Meschen- 
moser zum Polizeiamtmann als Nach- 
folger des Polizeiamtmanns Stadel- 
maier gewählt. Die Stelle des Ge- 
meinderevisors wurde dem seitherigen 
Gerichtsvollzieher Kienanger übertra- 
gen. 

He i l br o n n. —- Der Schultheiß 
Karl Benz von Löchgau, der sich vor 
dem Schwurgericht Heilhronn verant- 
worten sollte wegen der gleichen Be- 
trügereien wie sein kürzlich abgem- 
theilter Kollege Bosch von Stockheim, 
ist so schwer erkrankt, daß die Ver- 
handlung aus Mitte dieses Monats 
oertagt werden mußte. 

Malmsheim O.-A. Leonberg. 
—- Einen jähen Tod fand die in den 
50er Jahren stehende Ehefrau des 

srüheren Waldhüters Johann Fuchs. 
Beim Futterholen im hiesigen Ge- 
meindewalde stürzte sie aus dem 
Heimwege lopsüber vom Wagen und 
brach das Genick, worauf der Tod aus 
der Stelle eintrat. 

Bsdcih 
K a r l s r u h e. — Ehrendomherr 

»und Geistl. Rath Knörzer, sowie 
"Stndtpsarrer Jsenmnn überreichten 
dem Präsidenten des evangelischen 

s Oberlirchenraths D. Helbing die herz- slichsten Glückwiiniche der lntholi chen 
lStadtgeistlichteit zum 50jährigen 
» Amtsjubiläum 

Mannheini. —- Der 22jiihrige 
zsohn des Weinhändlers Meß wollte 

anscheinend um den Weg nach seiner 
Wohnung abzuiiirzem die Eisenbahn-- 
briicke passiren. Er wurde aber von 
einem Zuge erfaßt und zermalrnt. Die 
Leiche wurde vom Zug bis zum Vin- 
dult der Freudenheimer Bahn ge- 
schleift, wo man sie gräßlich zerstückelt 
auffand. Sie wurde nach dem Fried- 
hof verbracht- 

Imembnrg. 
Luxemburg —- Wäbrend das 

siebenjährige Töchterchen Ernilie des 
Gast-wirthes J. P. Worte in Clausen 
mit anderen Kindern auf dem Trep- 
penabsa des zweiten Stockwerkes in 
ihrem lternhause spielte, stürzte sie 
infolge einer unvorsichtiaen Bewe- 
gung auf den Treppenabsatz des er- 

sten Stockes herunter, wobei sie au- 

ßer schweren Verletzungen eine Ge- 
hirnerschiitterung erlitt- 

Esch a. d. Alz. — Töotlich ver- 

unglückt ist der 35jiihrige Arbeiter 
Joh. Hausen aus Esch. Beim Ma- 
niivriren am Abladeauai zu Neudorf 
gerieth er zwischen die Puffer zweier 
Eisenbahnwagen und wurde so schwer 
verletzt, daß er 10 Minuten später 
verschied. 

Sbass-Iotbrtngen. 
Großblittersdorf. —- Ein 

heftiges Gewitter, das durch Blitz- 
srhliige mehrfachen Schaden anrichtete, 
vernichtete auch ein Menschenleben. 
Der 30 Jahre alte Gastwirth Malit, 
Familienbater, wurde nach dem Ge- 
witter als Leiche unter einem Baume 
sitzend ausgefunden. Der Bli schlug 
in das Armenhaus, das oo tänsdig 
niederbrannte, auch wurde der Kirch- 
thukm beschädigt Ein work-normi- 
artiger Regen hat in Ställen und 
Kellern recht erheblichen Schaden an- 

gerichtet, auch liegt das Getreide durch 
das Unwetter gänzlich am Boden. 

Saargemiind. — Jn einen 
Kübel mit tochendem Wasser stürzte 
das jüngste Töchterchen des Schlooyew meisters Weiß. Es war ohne af- 
sicht in die Küche gelaufen. Der Ver- 
letzungen sind derart, daß das Kind 
wohl taum mit dem Leben davonkom- 
men wird. 

Oesterretcbsmngarm 
W i e n. —- Hier beging der ehema- 

lige Direktor der Wiener Sternwarte 
und emeritirte Professor der Astrono- 
mie an der Universität Hofrath Pro- 
fessor Doktor Edmund Weiß sein 50- 

s jähriges Dottorjubiliium. 
f P rag. — Der Professor der Pa- 
tthoiogie Dr. Richard Kketz hat die Be- 
rufung an die Universität Würzburg 
zur Uebernahme der Lehrlanzel des 
Professors Dr. Borst angenommen. 

Der 21jährige Gymnasiast Adal- 
bert Holub, der Sohn eines Apothe- 
lers, hat sich wegen seines schlechten 

;Semestralzeugnisses mittels Zyanlali 
"vetgiftet. 

Der Forstlommissär der böhinischen 
Statthalterei Wilhelm Klika stürzte 
beim Abspringen vorn Trittbrett eines 
Straßenbahnioageng ab und gerieth 
unter die Räder eines Bierwagens 
und wurde zermalmt. 

Schweiz. 
Z ij r i ch.——Jni Alter von 55 Jah- 

ren starb, nachdem er Vormittags noch 
einer Sitzung des Obergerichts beige- 
ivohnt hatte, Herr Oberrichter Dr. 
Franz Ulrich. 

B a s e l. —- Der an einem Neiibau 
am St. Johann Ring beschäftigte 
Schieferdecker fiel vom Dache. Er 
wurde mit zerschmettert-m Schädel 
todt aufgefunden. Der Verungliickte 
stammt aus Reinach und hinterläßt 
sechs Kinder. 
W- 

Eine Sufsragette in New York hat 
stolz erklärt, daß, wenn die Frauen 
nicht Innerhalb It Jahren das Stimm- 
recht erhalten, sie eine Flinte schiiltern 
und nicht nur das Stimmrecht den 
Frauen» verschaffen, sondern- es auch 
den Mannern nehmen werde. Wenn 
ihr nun eine Maus über den Weg läuft? 

si- e- si- 

Der Idealist ist im gewöhnlichen 
Leben ein« iinpraltisclier Mensch, aber 
deswegen ist der unpraltische Mensch noch lange kein Idealist 

sit Il- Il- 

che Kunst hat ihre Dilettanten, aniiticisten die Kunst des Lebens. 

Mißitauiich. 

Doktor szu einem Stamm-Inst der ni ein: »Ihr Gestsndheitl« 
—- .Dantc, aber i’ glaubks Jhnen net recht, Herr Tom-P 


